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Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 
N 


außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 
Naum einer ſechsthelligen Pekit⸗Zeile 20 Pl., Rechrne 50 Pf. 


Deut ſch lan d. 


zu, 3. Deebr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
N Bee = 19 11 Schwrüſch 115 eise Breslau den Rothen Adler⸗Orden 
aſto 


4 e verliehen. a b Er 
. bee Mae der König hat dem Königlich ſchwediſchen Major im General⸗ 
4 len, Militär⸗Attaché bei der Königlich ſchwediſch⸗norwegiſchen Ge⸗ 
habe, oft in Berlin, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 
te ajeſtät der König hat den Amtsgerichtsrath Bilharz in Sigma⸗ 
. deen zum ſtellvertretenden richterlichea Mitglied des Bezirksverwaltungs⸗ 
duct zu Sigmaringen für die Dauer ſeines Hauptamtes am Sitze des 
15 zen ernannt; ſowie dem Fabrikbeſitzer Arnold Gohr zu Güntersberg 
rollen a. O., und dem Fabrik- und Rittergutsbeſitzer Rößler zu 
ler Schoosdorf im Kreiſe Löwenberg den Charakter als Commerzienrath 


wald in Labiau hat das Amt als Notar 
a all und Notar et in Alfeld und der 
bahn in Uerdingen ſind geſtorben. — Dem Königlichen Kreis⸗ 
huke iſt geſtattet worden, ſeinen Wohnſitz von Bruns⸗ 

büttel nach Meldorf in Holſtein zu verlegen. (R.⸗Anz.) 
Berlin, 3 Decbr. [Se. Maj. der Kaiſer! ließ heute Vor⸗ 
mittag vom Oberhof⸗ und Hausmarſchall Grafen Pückler und dem 
Hofmarſchall Grafen Perponcher ſich Vortrag halten und arbeitete 
äter mit dem Abtheilungs⸗Chef im Militär⸗Cabinet, Oberſten von 
Brauchitſch, welcher den General⸗Lieutenant v. Albedyll während deſſen 
Abweſenheit vertrat. Nachmittags unternahm Se. Majeſtät, bgleitet 
vom Flügel⸗Adjutanten Major v. Bröſigke, wieder eine Spazierfahrt 
durch den Thiergarten. Später findet bei den Kaiſerlichen Majeſtäten 
zur Feier des heutigen Gebuststages der Frau Großherzogin von 
Baden im Königl. Palais Familientafel ſtatt, zu welcher die in Pots⸗ 
dam weilenden hohen Herrſchaften nach Berlin kommen. — Geſtern 
Abend war bei Ihren Majeſtäten im. Palais eine kleinere Thee⸗ 

geſellſchaft. 5 

[Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin] empfingen 
geſtern Vormittag gemeinſam den Erbprinzen zu Fürſtenberg. Hierauf 
empfing der Kronprinz den General der Infanterie v. Voigts⸗Rhetz. 
— Geftern Abend 7 Uhr begaben ſich die kronprinzlichen Herrſchaften 
mit den Prinzeſſinnen⸗Töchtern Victoria, Sophie und Margaretha ins 
Königl. Palais, um dort die Kaiſerin nach deren Heimkehr zu be⸗ 
grüßen. Dann wohnte der Kronprinz, begleitet von dem perſönlichen 
Adjutanten Rittmeiſter Frhrn. v. Nyvenheim, der Vorſtellung im 
Victoria. Theater bei. — Heute Vormittag 8% Uhr begab ſich der 
Prinzen Heinrich und einigen beſonders geladenen 
Herren von hier nach Potsdam, um in der dorttgen Umgegend auf 
den Feldmarken Uetz, Paretz und Falkenrede zu jagen. 

D Berlin, 3. December. [ Amerikaniſches Pökelfleiſch. 
Importeure von amerikaniſchem Pökelfleiſch haben ſich petitionirend 
an den Bundesrath gewendet um Aufhebung der Beſtimmung, daß 
die Verzollung nicht mehr mit 12 Mark pro 100 Kilo wie für Fleiſch⸗ 
waaren, ſondern mit 24 Mark als lackirte Blechwaaren erfolge, 
weil die amerikaniſche elegante Verpackung aus dieſem Artikel beſteht. 


niedergelegt 
Motor Fus a 
Bauinjpertor Krß 


1 Das Verhältniß der Tara zum Bruttogewicht bei dieſem Artikel iſt 


Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
Pf. Inſertionsgebſihr für den 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs ⸗Verlag. 


ſei von den Landgsvertretern ratifielrt worden und man müſſe ſich abzubrechen. In Folge deſſen wurde die Verſammlung aufgehoben 5 
darüber wundern, daß jetzt ein Deputirter Frankreich die Zu⸗ und der Saal von der Polizei geräumt. ö Kb ser 


muthung ftelle, feine Unterſchrift zu verleugnen. Später wird 
man über die Folgen dieſes Vertrages zu discutiren haben. 
Jetzt gilt es nur, zu conſtatiren, daß dieſer Vertrag exiſtirt und daß 
er in ſeiner Geſammtheit von dem Lande angenommen iſt. Wenn 
die militäriſchen Operationen vollſtändig beendigt fein werden, wird 
die Regierung ihre Vorſchläge betreffs der financiellen und adminiſtra⸗ 
tiven Einrichtungen, die ſie in Tunis für nöthig hält, den Kammern 
unterbreiten. Dieſe Vorſchläge werden darthun, daß es ſich weder 
um Annectirung noch um die Aufgabe der Regentſchaft handelt. Die 
Kammer applaudirte lebhaft, und nun ſtieg Camille Pelletan auf die 
Tribüne. Dieſer junge Deputirte hat eine Reiſe nach Tunis gemacht, 
um eben ſo wie der jüngſt verſtorbene Le Faure eine Enquete auf 
eigene Fauſt zu veranſtalten. Die Reſultate dieſer ſeiner Unterſuchung 
legte er in einem maden-speech, dem es nicht an Verdienſt fehlte, 
vor der Kammer dar. Camille Pelletan hat als Journaliſt im 
„Rappel“ feine Sporen verdient. Er führte damals eine höchſt le⸗ 
bendige, amüſante Feder. Seitdem er in die „Juſtice“ eingetreten, 


ſchienen ſich ſeine Eigenſchaften ein wenig vermindert zu 
haben. Aber geſtern fand er dieſelben wieder, 7 ſeine 
kräftige Schilderung der Corruption, die im Ortent herrſcht, der In⸗ 


triguen, die ſich in der Umgebung der europäiſchen Conſuln abſpielen, 
der heilloſen Regierungswirthſchaft in Tunis machte auf die Verſamm⸗ 
lung ſtarken Eindruck, Pelletan fühlt ſich ſehr beunruhigt dadurch, 
daß Frankreich mit ſeiner Flagge ſo elende Zuſtände bedecken wolle. 
Alles, was in der Regentſchaft geſchehen, ſcheint ihm gefährlich. Aber 
freilich wußte er nicht zu ſagen, wie man ſich aus der ſchlimmen 
Lage, die der tunefifche Feldzug geſchaffen, herausziehen könne. Das 
Protectorat ſcheint ihm unmöglich, die Annectirung höͤchſt gefahrvoll 
und die einfache Umſtoßung des Vertrags vom Bardo wagt er eben⸗ 
falls nicht zu beantragen. Dieſer Mangel an einer Schlußfolgerung 
ſchadete ſeiner Rede, aber dieſelbe hatte ſtark genug gewirkt, um eine 
neue Antwort Gambetta's nöthig zu machen. Diesmal ging der 
Premierminiſter entſchieden ins Zeug und ſuchte eingehend die Bedenken des 
Vorredners zu widerlegen. Er ſah ſich dabei zu dem Geſtändniß getrieben, 
daß in der That das frühere Miniſterium es den Kammern gegenüber 
an Offenheit habe fehlen laſſen, und er verſprach, daß er ſich eine 
ähnliche Sünde nicht zu Schulden kommen laſſen werde. Gegen dieſe 
nebenbei abgegebene Erklärung, die aber ihre Wichtigkeit hat, pro⸗ 
teſtirten Jules Ferry und ſeine Freunde von der Linken nicht, obgleich 
fie wohl merken ließen, daß fie ihnen empfindlich war. Im Uebrigen 
gelang es Gambetta, der ſich nach und nach erwärmte, die Mehrheit 
mit ſich fortzureißen, wie in ſeinen beſten Tagen. Man will, ſagte 
er, im Weſentlichen über den Zweck und die Folgen des Vertrages 
vom Bardo Aufklärung erhalten. Dieſer Vertrag hat gerade den 
Zweck, der erbärmlichen Wirthſchaft, welche Herr Camille Pelletan mit 
Recht beklagt, ein Ende zu machen. Es iſt das eine Aufgabe, welche 
Frankreich als ſchützende und nicht als erobernde Macht ſich auferlegt 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übern 3 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, ; ee Ro 


ſocialiſtiſchen Wahlverfammlung ſprachen Liebknecht und Bebel. Als 
Haſenelever als Redner auftreten wollte, erhob die Polizei Einſpruch 
dagegen. Der Präfident ſchloß ſodann die Verſammlung und richtete 
die Aufforderung an die Soctaliften, heute Nachmittag zu der von der 
e in Ausſicht genommenen Verſammlung vollzählig zu 
erſcheinen. 8 


des diplomatiſchen Corps das erſte Diner. 
und bevollmächtigten Miniſter ſowie die hier accreditirten Geſchäfts⸗ 
träger waren zu demſelben erſchienen. Der Nuntius Migr. Czackt 
nahm als Doyen den Ehrenplatz ein. te re 


— Der Siecle“ erfährt, der Miniſter des Innern habe Maßregeln 
getroffen, um die Rückkehr der in Folge der Decrete vertriebenen 
Mitglieder ausländiſcher Orden nach Frankreich zu verhindern. Denn 


Verbot zugehen, in den Kirchen zu predigen. 


welche Sonntag einmal, Montag 
agen dreimal erſcheint. 


Montag, den 5. December 1881. 


zweimal, an den übrigen X; 


Mainz, 4. Decbr. In einer heute Vormittag ſtattgehabten 


Gambetta gab geſtern Abend den Mitgliedern 
Sämmtliche Botſchafter 


Paris, 4. Decbr. 


Paris, 4. Decbr. Chanzy iſt heut nach Petersburg abgereiſt. 5 


franzöſiſchen von den Deereten betroffenen Congreganiſten würde das 

Petersburg, 3. Deebr. Wie der „Regierungsbote“ meldet, 
ſollen die Verhandlungen in allen Prozeſſen wegen Staatsverbrechen, 
ſowie in ſolchen, welche geeignet erſcheinen, die Bevölkerung beſonders 
aufzuregen, bei verſchloſſenen Thüren geführt werden. — Der „Nowoſfe 
Wremja“ zufolge iſt der Prozeß Trigoni auf Anfang Januar feſt⸗ 
geſetzt worden. — Das „Journal de St. Peétersbourg“ tritt der 
Behauptung der „Times“ entgegen, daß Rußland vorgeſchlagen habe, 
auf eigene Rechnung die Verwaltung einer türkiſchen Provinz zu über⸗ 
nehmen, um aus den Einkünften dieſer Proviuz die ihm unter dm 
Titel einer Kriegsentſchädigung geſchuldeten Summen zu decken. das 
genannte Journal erklärt, ein derartiger Vorſchlag fet niemals ges 
macht worden und ſei die Behauptung eine reine Erfindung. Es 
ſei niemals die Rede von einer allgemeinen Einmiſchung in die Finanz⸗ 
verwaltung des ottomaniſchen Reiches, noch von der Confiscation einer 
Provinz geweſen. 

Bukareſt, 3. Decbr. Der heute Abend ausgegebene „Romanul“ “ 
theilt mit, daß Goyos, der öſterreichiſche Geſandte, von feiner Ne 
gierung angewieſen worden, bis zur Rückkehr des Grafen Kalnokg 
von Petersburg feine perſönlichen Beziehungen zur rumäniſchen Ne 
gierung zu ſuspendiren und ſich darauf zu beſchränken, die Ge 
ſchäfte der Geſandtſchaft ſchriftlich zu leiten. Der Grund zu 
dieſer Maßregel ſei die Thronrede des Königs Carol. Bei 
feiner Rückkehr aus Petersburg werde Graf Kalnoky dem öͤſter⸗ 
reichiſchen Geſandten in Bukareſt neue Inſtructionen geben. „Ro⸗ 
manul“ ſpricht ſeine Verwunderung über dieſe Maßregel aus und 
ſagt zum Schluſſe ſeines Artikels: Stark durch unſer Recht, welches 
feierlich von Europa anerkannt iſt, ſtark durch das Princip, welches 
wir mit der Vertheidigung der freien Donauſchifffahrt übernommen 
haben, werden wir auf dem eingeſchlagenen Wege verharren, über⸗ 


1:28. Das Schlimmſte ift, daß dieſe Erhöhung nicht nur plötzlich 
ohne vorhergehende Benachrichtigung eingetreten, ſondern auch die 
Nachzahlung für die letzten zwölf Monate verlangt wird. Eine 


und deren Ausführung ſchwerlich Jemand beeinträchtigen möchte, zeugt, daß unſere gerechte Sache und das Rechtsgefühl Europas 
weder die europäiſchen Mächte, welche ihre Früchte ernten werden, ſchließlich die öſterreichiſche Regierung zu billigeren und freundſchaft⸗ 
noch der Bey, der keinen Grund hat, ſich einer Regierung zu licheren Gefühlen für uns zurückführen werden. 5 
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große Anzahl Händler iſt dadurch arg bedroht, da jährlich für fünf 
Millionen Mark Büchſenfleiſch importirt wird. Vor dem Zolltarif 
betrug die Steuer 3 M. pro 100 Kilo, dann wurde ſie auf 12 M. 
erhöht; die neueſte Interpretation verdoppelt den Zoll abermals, ſo 
daß die Steuer pro Pfund ſeit 2 Jahren um 10 Pfennige geſtiegen 
ist. Dabei iſt dieſer Artikel in eminenter Weiſe Nahrungsmittel für 
den armen Mann, da es nur die Hälfte des im Lande producirten 


pokelfeiſches koſtet. Die Hälfte des geſammten Imports geht an die 
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Marine und an die Armee; in letzterer wird es ſowohl durch Liefe⸗ 
ranten eingeführt, wie auch von den Soldaten einzeln vielfach gekauft. 

[Empfang des Reichtags-Präſidiums beim Kaiſer.] 
Der Präſident des Reichstages Herr v. Levetzow und Vicepräſident 
Hofrath Ackermann wurden Sonntag Mittag ½ 1 Uhr vom Kaiſer 
in Audienz empfangen. Herr v. Franckenſten, welcher als Präſi⸗ 
dent des baieriſchen Reichsraths in Anſpruch genommen iſt, war an 
dem Erſcheinen bei der Audienz verhindert. Der Katfer, welchem 
man die überſtandene Krankheit kaum mehr anmerkte, converſtirte mit 
den beiden Herren in huldvollſter Weiſe circa 20 Minuten, und nad): 
dem die beiden Präſidenten auch von der Kaiſerin empfangen wor⸗ 
den, verließen ſie das Palais um 1 Uhr. 

[Die liberale Partei.] Die Delegirten der Fortſchrittspartei 
(die Abgg. Dr. Hänel, Klotz, Löwe und Dr. Hirſch), der National⸗ 
liberalen (Oechelhäuſer, Dr. Buht und Peterſen) und der Seeeſſio— 
niſten (Frhr. v. Stauffenberg, Lasker und Schrader) traten Freitag 
Wend zu einer Beſprechung behufs Einbringung eines Antrages über 
die Erweiterung des Haftpflichtgeſetzes zuſammen. Es han⸗ 
delte ſich nur um eine Generaldebatte. Die Fortſchrittspartei hält an 
den Grundzügen des in der vorigen Seſſton eingebrachten Antrags 
Ausfeld feſt, die Nattonalliberalen vertreten den bisherigen Standpunkt 
gegen die monopolifitte Reichsanſtalt und den Reichszuſchuß und heben 
hervor, daß, wenn der Verſicherungszwang anerkannt iſt, eine ſubſi⸗ 
hläre Reichsanſtalt nothwendig ſei; die Sereffioniften wünſchen den 
Verſicherungszwang. Ueber die Detailfragen wurde noch nicht debat⸗ 

rt, es ſcheint jedoch, wenn auch noch einige Differenzen vorhanden 
Ind, daß eine Einigung erzielt werden dürfte. Die Delegirten werden 
ihre Beſprechungen fortſetzen. nach deren Beendigung eine Subcom⸗ 


miſſton eingeſetzt werden foll. 


Sſch we iz. 
Elm, 3. Deebr. [Das Bombardement des Riſikopfes, 
das vorgeſtern noch durch heftigen Nebel verhindert wurde, hat heute 
begonnen. Die bisher erreichte Wirkung iſt nur gering. 


. Frankreich. 

O Paris, 2. Dechr. [Die tuneſiſche Creditdebatte. — 
Zum Prozeß Rochefort.] Gambetta iſt geſtern gezwungen wor⸗ 
den, mehr über die tuneſiſche Angelegenheit zu ſagen, als es wohl in 
ſeiner Abſicht gelegen. Den erſten Redner, welcher die Ausgaben für 
die tuneſiſche Expedition kritiſirte, den Deputirten Delafoſſe, fertigte 
er kurz ab. Die Bewilligung der Credite, hatte Delafoſſe geſagt, 
dürfe nicht bedeuten, daß der ſchädliche Vertrag des Bardo bis zum 
Ende ausgeführt werden ſoll. Dieſer Vertrag. erwiderte Gambetta, 


widerſetzen, die nur ſeine Macht befeſtigen kann. Sehr Unrecht haben 
Diejenigen, welche das Protectorat als eine verkappte Annectirung 
darſtellen. Die Annectirung würde zu ſchwere Laſten nach ſich ziehen, 
fie würde die Rachſucht der einheimiſchen Bevölkerung erregen, fie 
würde endlich die Mächte verſtimmen. Gerade dieſe Löſung ſoll der 
Vertrag ausſchließen. Der gänzliche Verzicht auf Tunis andererſeits 
würde das Preſtige Frankreichs in der muſelmänniſchen Bevölkerung 
gefährden und wenn die Truppen ſich aus der Regentſchaft zurück⸗ 
zögen, ſo würde vielleicht die Niedermetzelung aller Europäer Frank⸗ 
reich die ſchwerſte Verantwortung aufbürden. Aber da liegt am Ende 


haben wird, ob es nicht, ohne auf Abenteuer auszugehen und eine 1 


Eroberungspoiitik zu treiben, feinen traditionellen Jahrhunderte alten 


ſammlung ſtürmiſchen Beifall. Der Reſt der Debatte, in welche 


Gambetta ſich noch zweimal einmiſchen mußte, war ſehr confuſer G 


Art und überwiegend finanziellen Charakters. Schließlich wurden 


52 Stimmen angenommen. 
vor den Senat kommen. 


zu ſein. . 


Drovinziel- Beitung. 


tödtlich Verletzte wurde von feinem Vater, welchsr in der Nähe arbeitet 
und ſeine Wohnungzan der Chauſſee neben dem früheren Zollhauſe hat, 
alsbald nach Hauſe getragen, war aber bereits eine Leiche, als er in die 
Wohnung gebracht wurde. Der jugendliche Mörder iſt beim Gericht zu 
Hermsdorf u. K. eingebracht worden. (Bote a. d. Nieſengeb.) 


Telegramme. 
Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Mainz, 4. Dec. Eine heute Nachmittag ſtattgehabte Wahlver⸗ 
ſammlung der Liberalen wurde wiederholt von den Socialdemofraten 
geſtört. Adolf Philipps konnte ſeinen Vortrag nur mit Mühe been⸗ 


digen, der Reichstagsabgeordnete Träger war genöthigt, feine Rede] Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Ruhig. Tage 


Newyork, 4. Dec. Gerüchtweiſe verlautet, der Sohn des Staats⸗ 
Secretärs Blaine und Trescott hätten ſich geſtern in beſonderer M 
ſton nach Peru und Chili eingeſchifft. Ferner heißt es, die Regierung 
habe ein wichtiges Rundſchreiben an die amerikaniſchen Miniſter in 
Peru und Chili geſandt, worin der ernſte Wunſch, die beiden Länder 
Frieden ſchließen zu ſehen, ausgedrückt wird. 

Southampton, 3 December. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd 
„Hohenzollern“ iſt hier eingetroffen. f = 


1 


Bank 170%. 
Oeſterr. Silberrente 67. 


Wetter: Nebel. j 
Wien, 4. Decht., Nachm. 12 Uhr 20 Min. Brivatberkehr] ng 


edit⸗Actien 362, 75, Oeſterr. Credit⸗Actien 365, 30, Franzoſen 327, 
neh 155,25, Galizier 310, 25, Nordweſthahn 232, 50, Elbthal 25% 
Defterr. Papierrente 77, 35, do. Goldrente 93, 90, Ungar. Papierr 
90, 50, Aproc. Ungar. Goldrente 90, 30, Marknoten 58, 05, Napol 
9, 40. Bankverein 140, 00. Geſchäftslos. 5 

Poſen, 3. Dechr. Spiritus loco 47, 00, pr. December 48, 00, pr 
nuar 47, 90, pr. April⸗Mai 49, 20. Gekündigt — Liter. 


Ruhig. 
; a „ Voritittags⸗ ] (Anfangsbericht.) 
Liverpool, 3. Dechr., Vormittags e 1 33,000 Ball 


7 


von 26,000 Ballen amerikaniſche. Middl. amerikaniſche December⸗Januar⸗ 
Lieferung 6%, e e e 6 D. 2 5 
Liverpool, 3. Decbr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
mſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Amerikaner williger, Surats ſtetig. Middl. amerikaniſche März⸗Lieferung 
62%, Mai⸗Juni⸗Lieferung 6 D. 
pPeſt, 3. Decbr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
ſehr feſt, auf Termine feſt, pr. Frühjahr 12, 40 Gd., 12, 45 Br. Hafer 
Pr. Frühjahr 8, 24 Gd., 8, 27 Br. Mais pr. Mai⸗Juni 7, 18 Gd., 7, 20 
Br. Wetter: Trübe. > 
Paris, 3. Dechr., Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, pr. December 31, 25, per Januar 31, 40, pr. Januar 
April 31, 40, pr. März⸗Juni 31, 40. Roggen ruhig, pr. December 22, 40, 
pr. März: juni 22, 25. Mehl, 9 Marques, behauptet, pr. December 65, 40, 
5 5 Januar 65, 80, pr. Januar April 66, 25, pr. März⸗ Juni 66, 30. 
Rüböl weichend, pr. December 84, 50, pr. Januar 82, 25, pr. Jannar⸗ 
April 81, 25, pr. Mai⸗Auguſt 77, 00. Spiritus ruhig, vr. Deehr. 61, 25, 
pr. Januar 61, 50, pr. Januar⸗April 62, 25, pr. Mai⸗Auguſt 63, 25. — 
Wetter: Nebel. 
Paris, 3. Decbr., Nachmittags. Rohzucker 88° loco feſt, 57, 00 bis 
57, 25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. December 65, 30, 
per Januar 65, 80, per 1 67, 00. 
London, 3. Dechr., Nachm. Havannazucker Nr. 12, 25½. Stetiger. 
Amſterdam, 3. Decbr., Nachmittags. Bancazinn 64½. } 
[Getreidemarkt.] (Schlußberidt.) 
Rn Gerſte unverändert. 


Antwerpen, 3. Dechr., Nachm. 
Weizen feft Roggen ruhig. Hafer 

Antwerpen, 3. Dechr., Nachm. 1 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt. 
(Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18 bez., 18¼ Br., per Ja⸗ 
nuar 18%, Br., per Januar⸗März 18%, Br., per September⸗December 20½ 


bez. u. Br. Ruhig. 

Bremen, 3. December, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schluß⸗ 

bericht.] Standard white loco 7, 10, per Januar 7, 25, per Februar 7, 35, 

per März 7, 40, per Auguſt⸗December 8, 15. Alles Brief. 
Handel, Induſtrie ꝛc. 


Wien, 3. Dechr. [Die Einnahmen der Karl⸗Ludwigsbahnl 
9 ammtes Netz) betrugen in der Zeit vom 21. bis zum 30. Novbr. 281,961 Fl., 
ergaben mithin gegen die entſprechende Zeit des Vorjahres eine Minder⸗ 
Einnahme von 63,464 Fl., die Einnahmen des alten Netzes betrugen in der 
Zeit vom 21. bis zum 30. November 218,521 Fl., ergaben mithin gegen die 
entſprechende Zeit des Vorjahres eine Minder⸗Einnahme von 39,764 Fl. 


Kilo. 

Stettin, 3. December. Rohzuckern ohne Veränderung, gehandel 

wurden 28060 Cr. 1. Producte mit 31 80.32% M. rafſinirte Budern 

erfreuen ſich fortwährend einer lebhaften Nachfrage, die Vorräthe find knapp 
) größere Partien ſind nur noch auf ſpätere Lieferungen käuflich. 


Weizen, nur feine Qualitäten preishaltend, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 21,20 bis 22,50 —23,00 Mark, gelber 21/00 —22,00 bis 22,50 Mark, 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. ; i 

Roggen in ruhiger Stimmung, per 100 Kilogr. 17,00 bis 17,40 bis 
17,70 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. | Si 

Gerſte nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. 13,80 bis 14,80 
Mark, weiße 16,50 bis 17,00 Mark. 

Hafer in matter Stimmung, per 
14,90 Mark. 

Mais ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. 15,30—15,60— 16,00 Mk. 

Erbſen vernachläſſigt, per 100 Kilogr. 
Victoria⸗ 22,00 —23,00— 24,00 Mark. 

Bohnen, nur feine Qualitäten verkäuflich, 
19,50 20,00 Mark. 

Lupinen ſehr feſt, per 100 Kilogr. gelbe 12,50—13,20—14,40 Mark, 
blaue 12,40—13,00— 13,80 Mark. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat.. 26 — 21 22 


Winterraps 26 50 26 20 25 50 
Winterrübſen 25 75 25 — 24 00 
Sommerrübſen . 24 75 24 25 23 25 
Leindotteeeer 23 75 22 275 22 25 g 
Rapskuchen ſehr feſt, per 50 Kilogr. 7,70 7,00 Mark, fremp: 
7,50—7,60 Mark. 


Leinkuchen unverändert, ver 50 Kilogr. 9,60—9,80 Mark, fremd, 
8,80—9,50 Mark 

Kleeſamen ſchwach zugeführt, rother preishaltend, per 50 Kilogr. 42 
bis 45—51—55 Mark, — weißer ſehr feſt, 45—55—62—70 Mark, bochfeinen 
über Notiz. . 
© Tannentlee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 42—48—55 Mark. 

Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 30—31—33 Mark. 

Mehl in ruhiger Haltunng, ver 100 Kilogr. Weizen fein 31,75—82,50 
Mark, Roggen Hausbacken 26,25 —26,75 Mark. Roggen⸗Futtermehl 11,25 
bis 12,00 Mark, Weizenkleie 10,20 10,70 Mark. 

Heu 3,80—4,20 Mark per 50 Kilogr. 

Roggenſtrob, 34,00 36,00 Mark per Schock a 60% Kilogs. 


I eteorologifche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts 
Sternwarte zu Breslan. 


Dec. 3., 4. Nachm. 2 U. Abends 10 U. 
Sn (RAU, + 194 + 09,9 0°, 
Luftdruck bei 0° (mm). 7599 759%6 758¼Äů9 
Dunſtdruck (mm. 4,0 4,3 | 4,1 
Dunſtſättigung (pCt.) 78 87 | 92 
DE SO. 2 SD. 1. S8. 1. 
Wie bedeckt. trübe. | trübe 
Dec., 4., 5. Nachm. 2 U. Abends 10 U. Morgens 6 U. 
Lust (ee: 4 20,1 20 — 17 
Luftdruck bei 0° (nm). 759%⁰1 75002 758% 
Dunſtdruck (mm 4,4 3,8 | 3,9 
Dunftjättigung (pt) 82 | 96 96 
in) ne S. 1. SO. 1. SO. 1. 
Welter 3. heiter. | z. heiter trübe. 
Reif. 
Waſſerſtand. Breslap, 5. Dec. O.⸗P. 4 M. 92 Cm. U.⸗P. — M. 8 Em 
1. *. — 8 Em 


M. 96 Im 


100 Kilogr. 13,50—14,30—14,60 bis] Zettel abzugeben, welcher den Namen des Herrn 


17,09—18,00 bis 20,09 Mark, enthält. Eine Vertretung unſerer Branche in der Handelskammer 
per 100 Kilogr. 18,50 bis] unter den heutigen Verhältniſſen dringend nothwendig. 


Morgens 4 U. Montag. 


Handelskammer Wahl. 
| Die Mitglieder 
der Tabaks und Colonialwaarenbranche 


werden darauf aufmerkſam gemacht, bei heutiger Wahl nur denjenigen 


4 
* 


Wilhelm Kunsemüller 


15741 N 


Mehrere Intereſſenten der Tabaksbranche. 


Sonntag, den 4. d. Mts., früh 5 Uhr, verschied nach langen, 
schweren Leiden unser innig geliebter, theurer Gatte, Bruder, 
Schwiegersohn, Schwager und Onkel, 


der Partieulier 


Moritz Sternberg, 


im Alter von 47 Jahren. Eh 

Schmerzerfüllt mache ich Verwandten und Freunden, um 
stille Theilnahme bittend, im Namen aller Hinterbliebenen diese 
Mittheilung. 


Breslau, den 5. December 1881. 


Emilie Sternberg, geb. Freund. 


Beerdigung: Dinstag, Nachmittag 2½ Uhr, 
Trauerhaus: Museumsplatz Nr. 12. 


Stadt-Theater, |Liebich's Btablissement, | 
Granada“ . Concert el: 
FEAT TER RTETETH RR (Capellmeiſter Herr Herzog) f 

LEobe- Theater. und Auftreten des Zienler Damen 
Montag, den 5. December. Gaſtſpiel uartetts 


des Herrn Auguſt Neumann. Pranil-Rainer 


„Lueinde vom Theater.“ aus Achenſe, 
— der Operetten⸗Sängerin 


Fräulein Becker 


und des Sjährigen Nechnenkünſtlers 


ax Franz 


aus Dresden. 
Entree 50 Pf. oder 2 Bons. 
Kinder 20 Pf. N 
Uhr. [8064] 7 


[8065] 


Lehr- und Beschäftigungs- 


Spiel 
piele. 
Priebatsch’sBuchhdig. 
Hauptzweig: Lehrmittel, 
58 Ring BRESLAU Ring 88 


(Naschmarktseite). 
Verzeichnisse gratis. 


Tse vom 3. 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. Ste in. — Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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